
Stellungnahme zum Gewerbeschwerpunkt 
Wir als ABG-Fraktion stehen für eine maßvolle Entwicklung unserer 
Gemeinde ein und wollen keine maßlose Überforderung durch einen 
Gewerbeschwerpunkt. 
Ja, wir brauchen gewerbesteuerzahlende Unternehmen, die ihren ein-
geplanten Anteil an den Steuereinnahmen der Gemeinde zuverlässig 
beitragen. Allerdings gibt es da noch das Problem: Es gibt keine Ver-
bindlichkeit bei der errechneten, bisherigen oder zu erwartenden Steu-
ereinnahme! Beispiele großer Unternehmen hat auch Schwieberdin-
gen. 
Gewerbestandort Schwieberdingen mit einer maßvollen Ausnutzung 
durch einen starken Mittelstand: Ja. Ein regionaler Gewerbeschwer-
punkt: Nein, weil zu hohe Investitionen mit unausgeglichenem Kosten-
nutzen sowie Problematiken beim Verkehr und der Umwelt. Nicht zu 
vergessen: Der Gewerbeschwerpunkt soll mit 3 Partnern betrieben 
werden. Die eingenommenen Gewerbesteuern, von denen, laut Dar-
stellung der Gemeindeverwaltung, gerade mal 25% in Schwieberdin-
gen verbleiben, sind dann noch unter den Partnern aufzuteilen. Durch 
diesen neuen Zweckverband hat Schwieberdingen nicht mehr die al-
leinige Entscheidungshoheit über den Gewerbeschwerpunkt. 
Bereits vor Jahren stellte uns der Regionalverband Stuttgart dar, dass 
unsere in vergangenen Jahrzehnten konzipierte Straßeninfrastruktur 
längst den Nutzungszahlen nicht mehr gerecht wird. Leider können 
genügend Beispiel im direkten Umfeld aufgezählt werden, die auf-
grund einer Gewerbeflächenverdichtung keine Anpassung der Stra-
ßensituation erfahren haben. Betroffene mussten erfahren, dass die 
Verkehrssituationen in Orten und Städten oder die Fahrzeiten zur und 
von der Arbeit immer mehr zur Odyssee werden. Beim 4-spurigen 
Ausbau der B10 gibt es derzeit planerische Aktivitäten. Jedoch ist mit 
einem Baustart nicht vor 2025 zu rechnen. 
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